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Dirdttissu ©tffcett.

dtfdjetnt je SonnerStagS unb Eoftet per ©emefter f}r. 6.—, per 3>abi &r. 12.

9nferate 30 ŒtS. per einfpalttge (Moneljeile, bei gröberen SufMge«
entfprecbenben Rabatt.

liiridj, freu 36. getcmbet* 1929.

®er Sngenb freiem S)rang
gehört bie äöett.

Bau-Chronik.

8a»poUjeUicï)e ©eroitti»
8**ge* Der ©tabi 3üridh
mürben am 20. ®ejember für
folgenbe ©auprojefte, teil-
roetfe unter ©eblngungen, er»

teilt: I. Dfjne ©ebtngungen:
*• ®. ©tnber, SÖBeßbledhoorbach Kömerftraße 11, 8 4;

31. ©emperle, Küdjenbalfone SRolanbftraße 3, 8- 4;
['• mit ©eblngungen : 3. Ifttengefeßfchaft tefta, ©efdhäfts«
w«8 ®alftraße 83, ©aubeblngung, SBtebererroägung,
o« l; 4. © ©runner, f?eüettreppenoerfchtebung Stoffel»
|®ffe 10, 8- 1; 5. Qmmobiliengenoffenfdjaft National,
OofuntetEeÜerung ©ahnhofplah 7, 8- 1 ; 6- ©wf- SRüßerS
*tben, 9lutoremife mit ©tüfcmauer ©empetfteig/^itfd&en«
Jjtaben 48, 8- 1» 7. ©augefeßfcljaft ©ngehauS, ©efdf)äftS<
?®U8 mit Slutoremifen- unb SReparaturroerfftäUe Qenatfeh»
jj^üße 3/5, 8-2; 8. Qmmobiltenban! 91.»®,, Umbau
jodlet ftraße 44, teilmeife oerroetgert, 8 2; 9. Otto
5^% Slutoremife mit ©InfriebungSünberung ©utjen/
$*°ffelftraße 2, 8 2; 10. ®ebr. ©tofop, SBohm unb
^etfftattgebäube mit 9lutoremifen Smitnerftraße -Rt. 70,
& 2; Ii. ©augenoffenfchaft SERaneffe, 9Bohw unb ®e<

au§ ÜRaneffeftr. 92 unb SÖBohnhäufer SRrn. 94/96
^«teffe» / Uetlibergftraße 3, 9lbänbernngSpläne, 8 3;
^ ®. ©inber, 9ln unb Umbau 9UbiSrteberftraße 178,

nbetungSpläne, 3- 3; 13. §. ßöffler, 9tutoremife

hinter SlRaneffefiraße 106, 8- 3; 14. ©. ©elijofer, 2Berf»

fiattanbau mit 9lutoremife $albenftraße 79, 8- 3; 15. SR.

®öbel, £jauSetngangSoerlegung ^öd^liftra^e 14, 3-
16. SR. SipS, 9lutoremife im |>ofgebaufce bei §afner»
ftraße 27, 8 5 ; 17. 91, DSroalb, 3BobnbftuS |)arbturm»
ftraße 410, 3- 5; 18. ®r. 9B. ©taub&$ SRtnberfnedbt,
®ac§simmetetnbau äßißmannftraße 17/19, 3- 6; 19. SI)*-
Kuhn & 2B. ©renneifen, ©Infamiltenbäufer mit @tnfrie<
bungen ©urenmeg 3, 5/2Bafenftraße, 9lbänberungSpläne,
8ürith 7.

ÜRoDeü Der ueuett ©emerbefcfitsle its gBrtdj. ®aS
©rojett ber 9lrchite!ten ©teger & Sgenber für
ben SReubau ber ©emeibefdbule unb beS Ktmftgewerbe»
mufeumS ^at in lefcter 3eit einer lebhaften ®i8fuffion
ftanbhalten müffen. ®enn man ftch oon ber ©efamt»
anficht beS geplanten ©aueS eine tlare ©otfießung machen
miH, fo wirb man am beften baë große, im 9ltelier
Knapp & 9RatoufdE)eE ausgeführte SDîobeQ ftubteren,
ba§ gegenwärtig in ber ©IngangSbaße beS Kunflge»
roerbemufeuinS aufgefießt ifi. SR an fleht h^r ben

ganten bretteitigen ©automplej mit ben flachen ®a<hetn
unb ben fd&mucfiöS h«öen genfteuelben. 9Cudj ba§ ©er»
hältniS beS mächtigen ©aueS ju ben benachbarten ©djjul»
häufern Kllngenftraße unb ßimmatfiraße unb ju ben
umgebenben ©runbplätjen tritt !(ar in @rf<hetnung.

©au eineô 9UteräIjetm§ am 88ti«hberg. ®te ge»
meinnfi&ige ®efellfcfjaft SReumünfier gebenît in
nädhfter 3«it auf ber ©onnenbergterraffe ein neues 9llterS»
heim für roenigftenS 40 Qnfaßen ju etfteflen; ber ©au
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Direktto« :"Scnn Holdi»»gtsa«sen Erbe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. k.—, per Jahr Ar.
Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 26. Dezember 1929.

Der Jugend freiem Drang
gehört die Welt.

KSU-ebwM.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 2V. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

^ S. Binder, Wellblechoordach Körnetstraße 11, Z 4;
^ A. Gemperle, Küchenbalkone Rolandstraße 3, Z. 4;

mit Bedingungen: 3. Aktiengesellschaft Testa, Geschäfts-
Ws Talstraße 83, Baubedtngung, Wtedererwägung,

1; 4. S Brunner. Kellntreppenverschiebung Schoffcl«
We 10, Z. 1; 5. Jmmobiltengenossenschast National,
Hofunterkellerung Bahnhofplatz 7. Z. 1 ; 6. Prof. Müllers
^rben, Autoremise mit Stützmauer Sempersteig/Hirschen-
^aben 48, Z. 1; 7. Baugesellschaft Engehaus, Geschäfts-
Ws mit Autoremisen- und Reparaturwerkstätte Jenatsch-
^aße 3/5, Z. 2; 8. Jmmobilienbank A.-G., Umbau
^ockerstraße 44, teilweise verweigert, Z 2; 9. Otto
?^nz, Autoremise mit Einfriedungsänderung Nutzen/
Mstelstraße 2, Z. 2; 10. Gebr. Prokop, Wohn- und
Aierkstattgebäude mit Autoremisen Zwiruerftraße Nr. 70.
A 2; lt.. Baugenossenschaft Manesse, Wohn und Ge-

aus Manessestr. 92 und Wohnhäuser Nrn. 94/96
^anesse- / Uetlibergftraße 3, Abänderungspläne, Z 3;

G. Binder, An und Umbau Albisrtederstraße 178,
Nderungspläne, Z. 3; 13. H. Löffler, Autoremise

hinter Manessestraße 106, Z. 3; 14. E. Selhofer, Werk-
stattanbau mit Autoremise Haldenstraße 79. Z. 3; 15. R.
Göbel, Hauseingangsoerlegung Köchlistraße 14, Z. 4;
16. R. Lips, Autoremise im Hofgebäude bei Hafner-
straße 27, Z 5 ; 17. A. Oswald. Wohnhaus Hardturm-
ftraße 410, Z. 5; 18. Dr. W. Staub à H Rinderknecht,
Dachzimmer eìnbau Wißmannstraße 17/19, Z. 6; 19. Chr.
Kühn K. W. Brenneisen, Einfamilienhäuser mit Etnfrte-
düngen Burenweg 3, 5/Wasenstraße, Abänderungspläne.
Zürich 7.

Modell der neuen Gewerbeschule in Zürich. Das
Projekt der Architekten Steger à Egender für
den Neubau der Gewerbeschule und des Kunstgewerbe-
museums hat in letzter Zeit einer lebhaften Diskussion
standhalten müssen. Wenn man sich von der Gesamt-
anficht des geplanten Baues eine klare Vorstellung machen
will, so wird man am besten das große, im Atelier
Knapp à Matouschek ausgeführte Modell studieren,
das gegenwärtig in der Eingangshalle des Kunst ge-
werbemuseums aufgestellt ist. Man steht hier den

ganzen dreiteiligen Baukomplex mit den flachen Dächern
und den schmucklos hellen Fensterreihen Auch das Ver-
hältnis des mächtigen Baues zu den benachbarten Schul-
Häusern Kltngenstraße und Limmatstraße und zu den
umgebenden Grundplätzen tritt klar w Erscheinung.

Bau eines Altersheims am Zürichderg. Die ge-
meinnützige Gesellschaft Neumünster gedenkt in
nächster Zeit auf der Sonnenbergterrasse ein neues Alters-
heim für wenigstens 40 Jnsaßen zu erstellen; der Bau
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foil att bie Auroraftraße/obere |>euelflraße gu fielen
lomrnen mit bec £>auptfront nadfj ©üben, alle Bimmer
auf ©onnenfeite, gegen 5torb» unb Dftrolnb gut gefc^ö^t,
in tubiger angenehmer Sage. Sieben betrügen 2luf=
enthältstäum en merbe ben 3«faßen auch ein großer
©arten gut Kerfügung flehen. ©te Soften fär ©ebäube
unb Kaulanb flnb auf 650,000 gr. oeranfchlagt. ©a
bie verfügbaren SJlittel ber ©efeüfchaft für biefe große
Aufmenbung nicht ausreichen, erfudjt {te bie gemetnnfihig
gefinnten ©Inwohner ber ©tabt um ihre ftnangtcKe 9Jlit=

hülfe, ©chon jejjt unterhält bie gemeinnü^ige OefeUfe^aft
Sleumünfter gmel Altersheime, ben Klattenhof unb ben
$elfenftetn, non benen erfterer in abfehbarer 3ctt neuen
©traßengügen werbe Ktah machen müffen. ©tefe An»
ftalten feien ftetS ooÜftänbig belebt, unb fortmährenb
warteten 40—50 alte Seute auf Aufnahme. Qtt einem

Aufruf betont bie ©efeQfdhaft, baß bie 3uwenbungen ben
größten ©eil ber Ausgaben bedien unb auch bie Anlage
etneS KetriebSfonbS ermöglichen foUen. ©ine Verlegung
ber Kaute außerhalb beS ©tabtgebteteS foHte oermteben
werben, ba bte alten Seute in allen Kegtehungcn mit ber
©tabt unb ihren Keroohnern oerbunben ßnb. ©te Qn=
betrtebfefcung beS neuen AfqlS ift auf bas 3&hr 1931
geplant, tn welchem bte ©efeüfchaft ihr lOOjährigeS Ke
flehen fetern iann.

KaulttyeS aus Derltlon (gürich). ©er ©roße @e

meinberat oon Derltlon genehmigte etne reoibierte Kau
orbnung, unb bewilligte 16,060 iranien für etne Sanali
fation unb 8000 gr. für guet Krunnen.

KaultcßeS aus Kteberglatt (ßüridh). ®ie ©emeinbe*
oetfammlung Slceberglatt bewilligte 60,000 gr. für ben
Kau eines geuerwehrgeräteloEalS unb einer SBohnung.

KaolicheS aus fterrliöerg (3ütich). ©te ©emetnoe=

oetfammlung Çerrliberg bewilligte runb 30,000 gr. für
bie Kenooation ber Strebe, ferner 22,500 granfeti für
©traßenbau.

Um baS Bfnterlalener ©tranbbab. Saum hol ber

§otelieroerein oon 3nterlaten bte ©chaffung eines

©dhwimmbabeS tn ber ©olbep hinter bem Surfaal 3nter=
lalen befchloffen, fommt etne ^ntereffentengruppe unb
beabßdhtigt einen großgügigen AuS« unb Ilmbau beS

fdhon fett fahren beftejjenben ©tranbbabeS „51 eu»
hauS" am ©hunerfee. ®aS fßrojett fleht neben bem
Umbau unb ber Stenooterung beS bisherigen SÖBirtfchaftS»
gebäubeS bie ©rfteQung einer großen 3ahl non Kabe»
labtnen, etner SteftaurationSterraffe, ben Kau eines ge=

{«hloffenen, betonierten, heigbaten ©chwimmbedfenS, ibeale,
teilweife gebeclte 3uf<hauerräume für girla 2000—3000
Kerfonen ic. oor. ©te ©eebucht felbft foil für ben gu
erwartehben großen KootSoerlehr freigehalten werben.
®thiff=, ©tarn« unb Autooerbinbungen foUen ben Ker«
lehr nach unb oon ber mobetnen ©iranbbabanlage 5teu»

hauS bewerlfteHigen.

©rweiterung ber Söafferoerforgung in ©chwanben
(ôlatuS). (Sort.) ©urch Kergrößerung ber ©emetnbe
©chwanben ift auch ber Sßafferbebarf bebeutenb geftiegen
unb beShalb erweift fleh bte heutige SBafferoerforgung
als nidht mehr htnreichenb. ©te ©emetnbeoerfammlung
oon ©chwanben erteilte beShalb bem ©emetnberat Srebit
unb Kollmacht für bte Anfehaffung eines gmeiten Kump»
aggregates, ©ie Soften hiefür belaufen ftch auf runb
gr. 30,000.

SaS ©eraeinbehattS am Aflfchwtlerplag in Kafel
wirb gebaut. ©pnoben»Kefchluß:

„1. ©ie oon §errn Architelt ©ugen ©amrn auSge»
arbeiteten Kläne für ein ©emetnbehauS nebft KfarrhauS
unb UnterridhtSlolal am Aüfcfjwilerplah werben geneh'
migt. ©er Sirchenrat wirb mit ber ©urchführung ber»

felben beauftragt.

2. ®em Softenooranfchlag im ©efamtbetrage oon
gr. 1,074,850.— wirb bie (Genehmigung erteilt, ©ie
©pnobe nimmt oon ber fdEjriftlichen 3«fi<herung beS

KauoereinS ©t. Seonharb, an biefe Kaufumme ben Ke»

trag oon gr. 500,000 beitragen gu wollen, mit großer
©anlbarleit SenntntS unb bewilligt aus aUgemetnen
Eirchlichen Mitteln an ben Kau 575,000 gr., welche wte

folgt aufgubrtngen ftnb:
I. State Kubget 1929 gr. 75,000.—

II. State Kubget 1930 „ 135,000.—
gr. 210,000.—

©ie wettern SUÏittel ftnb burch eine fpäter feftgufefcenbe
III. Kaurate gu Saften ber Rechnung 1931 unb ber als»
bann noch oetbleibenbe Steftbetrag burch ©ntnahme auS
bem lirthlidhen ©erratn» unb KaufonbS aufgubrtngen.

©tefe Kefdhlüffe ftnb gu publigteren unb unterliegen
bem Steferenbum."

©er SirdjenratSpräfibent unb ber Spnobalpräftbent
oerbanlten btefen Kefchluß unb befunbeten ihre greube
über ben gortfdjritt ber tixc^lidhen ©ntwidElung, ber barin
gum AuSbrucf lontme.

©rweitetttngSbauten im SantonSfpital oon Kafel»
lanb in Seeaal. Qm Bufammenhang mit ben gragen
ber SIeuerrichtung einer Brrenanftalt auf £afenbübl liehen
burchgretfenbe bauliche Keränberungen tn ber alten An»

ftalt. ©abei ift man gut übergeugung gelommen, baß
etn generelles Umbauprojelt nicht mehr umgangen wer»
ben Eann. ©in folcheS liegt heute bereits oor unb um«

foßt tn ber fjauptfache ben Ilm» unb Ausbau ber be»

ftehenben Brrenabteilungen, ber Kfrunb« unb Sranlen»
abteilungen, fowte ber Delonomten. ©te Um> unb ©r»

wetterungSbanten im KfrunbhauS ftellen bie erfte ©tappe
btefeS generellen KauprojelteS bar, unb ber 9tegterungS»
rat gibt htegu bte Kerftcherung ab, baß bte ©rfteUung
ber neuen Qrrenanftalt auf §afenbül)l burch
biefe erfte Kauetappe in leiner SGBetfe oergögert werbe.

©te baulichen Keränberungen im KfrunbhauS bringen
gunächft einmal etnen Ausbau beS ©adhftodEeS, burch

welchen ben brlngenben Kebürfniffen für bie Unterbrln»

gung beS KeifonalS unb bie Schaffung oon Aufenthalts»
unb Arbeitsräumen für Angeftelite unb $nfaffen ©enüge
getan wirb, ©benfo ift bte fofortige ©rridjtung oon
fanitären Anlagen auf ben beiben Kfrunb» unb Sranlen»
abteilungen in AuSftcfjt genommen, ©te Ausführung aß

btefer Arbeiten, bte bte erfte Kauetappe im Mahnten beS

©efamtprojefteS bilben, wirb mit etner Kaufoftenfumme
oon gr. 300,000 oeranfdhlagt. Abgefehen oon ben fani»
tären Anlagen brtngt biefe erfte Kauetappe bie Schaffung
oon 16 3immern für bas ißerfonal mit mtnbeftenS bretßig
Ketten, eine 5iäherei, eine ©dhnetberei, gwei Aufenthalte '

räume für bas K^rfonal, fedhS SWagaglne unb einen

großen ©aal. 3m weiteren ift ber ©inbau etneS große"
Sifts gum ©ranSport oon SBaren unb Kerfonal oont

Karterre nach bem ffiachftocî oorgefehen. ©te Soften
follen bem „gonbs für bie ©rweiterung ber ©Inrichtungen
beS SantonSfpitalS mit ©rneuetung ber 3rrenanftalt"
entnommen werben, ©lefer gonbS wirb auS bem ©rittet»
Anteil ber 3uf«hlagSfieuer geäufnet unb ift heute auf

gr. 1,360,000 angemachten. Süit ber burch gefe|li4^
Keftimmung oeranEerten Kejahung ber grage ber ®nt»

nähme ber ©umrne oon gr. 300,000 auS btefem gonbS

ift auch entfdhieben, baß berSanbrat gur Srebiterteitung
guftänbig ift. ©ie ©taatSwirtfdhaftSEommiffion hat bec"

Kericht unb bem Srebitbegehren beS füegierungSrate»
bereits ihre Buftimmung erteilt.

©ie ©rweiterungS» unb Umbauten beS SantonS'
fpitais in ©t. (Gallen tonnten banE ber günftigen 3Bit^'
rung im lefcten Sommer programmgemäß geförbert t»ee»

ben. 3m K^ofeEturgebäube ift bereits mit bem innere"

tkv Muftr. schwetz. Haudw. Zàug („Meisterblatt") Nr. S»

soll an die Aurorastraße/obere Heuelstraße zu stehen
kommen mit der Hauptfront nach Süden, alle Zimmer
ans Sonnenseite, gegen Nord- und Ostwtnd gut geschützt,
in ruhiger angenehmer Lage. Neben heimeligen Auf-
enthaltsräumen werde den Jnsaßen auch ein großer
Garten zur Verfügung stehen. Die Kosten für Gebäude
und Bauland find auf 650,000 Fr. veranschlagt. Da
die verfügbaren Mittel der Gesellschaft für diese große
Aufwendung nicht ausreichen, ersucht sie die gemeinnützig
gefinnten Einwohner der Stadt um ihre finanzielle Mit-
hülfe. Schon jetzt unterhält die gemeinnützige Gesellschaft
Neumünster zwei Altersheime, den Plattenhof und den
Helfenstein, von denen ersterer in absehbarer Zeit neuen
Gtraßenzügen werde Platz machen müssen. Diese An-
stalten seien stets vollständig besetzt, und fortwährend
warteten 40—50 alte Leute auf Aufnahme. In einem

Aufruf betont die Gesellschaft, daß die Zuwendungen den
größten Teil der Ausgaben decken und auch die Anlage
eines Betriebsfonds ermöglichen sollen. Eine Verlegung
der Baute außerhalb des Stadtgebietes sollte vermieden
werden, da die alten Leute in allen Beziehungen mit der
Stadt und ihren Bewohnern verbunden sind. Die In-
betriebsetzung des neuen Asyls ist auf das Jahr 1931
geplant, in welchem die Gesellschaft ihr 100jähriges Be
stehen feiern kann.

Bauliches aus Oerltkon (Zürich). Der Große Ge
metnderat von Oerlikon genehmigte eine revidierte Bau
ordnung, und bewilligte 16,060 Franken für eine Kanali
sation und 8000 Fr. für zwei Brunnen.

Bauliches aus Ntederglatt (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Ntederglatt bewilligte 60,000 Fr. für den
Bau eines Feuerwehrgerätelokals und einer Wohnung.

Bauliches aus Herrliverg (Zürich). Die Gemeinoe-
Versammlung Herrliberg bewilligte rund 30.000 Fr. für
die Renovation der Kirche, ferner 22,500 Franken für
Straßenbau.

Um das Jnterlaleuer Strandbad. Kaum hat der

Hotelieroerein von Jnterlaken die Schaffung eines

Schwimmbades in der Goldey hinter dem Kursaal Inter-
laken beschlossen, kommt eine Jnteressentengruppe und
beabsichtigt einen großzügigen Aus- und Umbau des
schon seit Jahren bestehenden Strandbades „Neu-
Haus" am Thunersee. Das Projekt sieht neben dem
Umbau und der Renovierung des bisherigen Wirtschafts-
gebäudes die Erstellung einer großen Zahl von Bade-
kabtnen, einer Restaurationsterrasse, den Bau eines ge-
schlossenen, betonierten, heizbaren Schwimmbeckens, ideale,
teilweise gedeckte Zuschauerräume für zirka 2000—3000
Personen 2c. vor. Die Teebucht selbst soll für den zu
erwartenden großen Bootsverkehr freigehalten werden.
Schiff-, Tram- und Autoverbtndungsn sollen den Ver-
kehr nach und von der modernen Strandbadanlage Neu-
Haus bewerkstelligen.

Erweiterung der Wasserversorgung in Schwanden
(Tlarus). (Korr.) Durch Vergrößerung der Gemeinde
Schwanden ist auch der Wasserbedarf bedeutend gestiegen
und deshalb erweist sich die heutige Wasserversorgung
als nicht mehr hinreichend. Die Gemeindeversammlung
von Schwanden erteilte deshalb dem Gemeinderat Kredit
und Vollmacht für die Anschaffung eines zweiten Pump-
aggregates. Die Kosten htefür belaufen sich auf rund
Fr. 30.000.

Das Gemeindehaus am Allschwilervlatz in Basel
wird gebaut. Synoden-Beschluß:

„1. Die von Herrn Architekt Eugen Tamm ausge-
arbeiteten Pläne für à Gemeindehaus nebst Pfarrhaus
und Unterrichtslokal am Allschwilerplatz werden geneh-
migt. Der Kirchenrat wird mit der Durchführung der-
selben beauftragt.

2. Dem Kostenooranschlag im Gesamtbetrage von
Fr. 1,074,850.— wird die Genehmigung erteilt. Die
Synode nimmt von der schriftlichen Zusicherung des

Bauvereins St. Leonhard, an diese Bausumme den Be-
trag von Fr. 500.000 beitragen zu wollen, mit großer
Dankbarkeit Kenntnis und bewilligt aus allgemeinen
kirchlichen Mitteln an den Bau 575,000 Fr., welche wie
folgt aufzubringen sind:

I. Rate Budget 1929 Fr. 75,000.—
II. Rate Budget 1930 „ 135.000.—

Fr. 210.000.—
Die weitern Mittel sind durch eine später festzusetzende

III. Baurate zu Lasten der Rechnung 1931 und der als-
dann noch verbleibende Restbetrag durch Entnahme aus
dem kirchlichen Terrain- und Baüfonds aufzubringen.

Diese Beschlüsse sind zu publizieren und unterliegen
dem Referendum."

Der Kirchenratsprästdent und der Synodalprästdent
verdankten diesen Beschluß und bekundeten ihre Freude
über den Fortschritt der kirchlichen Entwicklung, der darin
zum Ausdruck komme.

Erweiterungsbauten im Kantonsspital von Basel-
land in Lieftal. Im Zusammenhang mit den Fragen
der Neuerrichtung einer Irrenanstalt auf Hasenbühl stehen
durchgreifende bauliche Veränderungen in der alten An-
stalt. Dabei ist man zur Überzeugung gekommen, daß
ein generelles Umbauprojekt nicht mehr umgangen wer-
den kann. Ein solches liegt heute bereits vor und um-
faßt in der Hauptsache den Um- und Ausbau der be-

stehenden Jrrenabteilungen, der Pfrund- und Kranken-
abteilungen, sowie der Oekonomten. Die Um- und Er-
weiterungsbauten im Pfrundhaus stellen die erste Etappe
dieses generellen Bauprojektes dar, und der Regierungs-
rat gibt hiezu die Versicherung ab, daß die Erstellung
der neuen Irrenanstalt auf Hasenbühl durch
diese erste Bauetappe in keiner Weise verzögert werde.

Die baulichen Veränderungen im Pfrundhaus bringen
zunächst einmal einen Ausbau des Dachstockes, durch

welchen den dringenden Bedürfnissen für die Unterbrtn-
gung des Personals und die Schaffung von Aufenthalts-
und Arbeitsräumen für Angestellte und Insassen Genüge
getan wird. Ebenso ist die sofortige Errichtung von
sanitären Anlagen auf den beiden Pfrund- und Kranken-
abteilungen in Ausficht genommen. Die Ausführung all
dieser Arbeiten, die die erste Bauetappe im Rahmen des

Gesamtprojektes bilden, wird mit einer Baukostensumme
von Fr. 300,000 veranschlagt. Abgesehen von den sani-
tären Anlagen bringt diese erste Bauetappe die Schaffung
von 16 Zimmern für das Personal mit mindestens dreißig
Betten, eine Näherei, eine Schneiderei, zwei Aufenthalts-
räume für das Personal, sechs Magazine und einen

großen Saal. Im weiteren ist der Einbau eines großen
Lifts zum Transport von Waren und Personal vom
Parterre nach dem Dachstock vorgesehen. Die Kosten

sollen dem „Fonds für die Erweiterung der Einrichtungen
des Kantonsspitals mit Erneuerung der Irrenanstalt"
entnommen werden. Dieser Fonds wird aus dem Drittel-
Anteil der Zuschlagssteuer geäufnet und ist heute ans

Fr. 1,360,000 angewachsen. Mit der durch gesetzliche

Bestimmung verankerten Bejahung der Frage der Ent-
nähme der Summe von Fr. 300,000 aus diesem Fonds
ist auch entschieden, daß der Landrat zur Krediterteilung
zuständig ist. Die Staatswirtschaftskommission hat dem

Bericht und dem Kreditbegehren des Regterungsrates
bereits ihre Zustimmung erteilt.

Die Erweiterungs- und Umbaute» des Kautons'
spitals in St. Gallen konnten dank der günstigen Witte'
rung im letzten Sommer programmgemäß gefördert wer'
den. Im Proseklurgebäude ist bereits mit dem inneren
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SKuëbau begonnen morben, unb auch im ^aupibau I
(für innere SRebijln) Eönnen bie SBlntermonate pm
Innenausbau oerroenbet roerben, ®a§ ©ebäube bat
etnen Aufbau um jroei ©tocfroetfe erfahren, ber SOtittel»
bau gar um bret unb präfenttert fid} nunmehr autß
äußerlich oortreffllcß. 9tun foHen oorerft bie neuen obern
©todtroerEe ooflftänbig ausgebaut roerben, um für (Spital
pjedte mögltcßfi rafcß benußt roerben p Eönnen. Sann
foüen bie beiben untern ©tocEroerfe, bie aud) roäßrer.b
ber Umbaute benüßt merben mußten, geräumt unb eben«

falls in Anpaffung an bie neuen obern ©tocEroerEe pm
Umbau bereit gefteßt merben. ®er ©pitalbetrteb mirb
bann in bie obern ©todEmetEe oerlegt. ©leicßjeitig roer*
ben bie Sauten an ben ©ebäuben III unb IV in Sin*

griff genommen. ®te pftänbigen Saubeßörben hoffen
auf ©nbe 1930 mit ben gefamten Umbauten beS üan-
tonsfpitals fettig merben p Eönnen, fo baß bann ber
reguläre ©pitalbetrteb in feinem ganjen Umfang pr er*
feinten Satfacße merben fann.

©cßulgebäubebau tu Saben. Sie ©eftion Saben
bes ©cßroetjerifcßen Äaufmänntfcßen SerehtS befcßloß tn
ißrer außerorbentlidben ©eneraloerfammlung oom 17. Se*
jember ben Sau eines neuen ganbelsfcßulge»
bäubeS unb SereinSßaufeS unb befiimmte baS

mobetneglacßbacßprojeEt beS ISIcd^iteften ©antner
in Saben pr Ausführung im .Softer,betrag oon 200,000
Uranien. Sie Saufteße Itegt im UrfuSquartier. 3n @r=

îennlniS ber Sebeutung ber Eaufmänntfcßen SerufSfdbule
bemilligte bie ©inmobnergemeinbe Saben etnen Settrag
oon 40,000 gr. unb oon ber DrtSbfirgergemelnbe Saben
Eonnte ba§ Saugelänbe p etnem ermäßigten fßreis er*
toorben merben.

$oft« unb Selegrapßengebäuöe Äreujlingen. Set
SunbeSrat oerlangt oon ben etbgenöffifcßen SRäten etnen

Ärebit oon 405,000 gr. für bie ©rfteüung eines Soft »

ïelegrapben- unb SelepßongebäubeS beim Sabnbof Uteuj«
fingen'©mmiSbofen in ftreujlingen.

Sßurbabanlage JEBetnfelben. (ßorr.) Sie ®bur*
l>ab®enoffenfcßaft bat in einer außerorbentlidben Ser«
fammlung befdbloffen, an ©teile ber bisherigen primitioen,
im 3erfaQ begriffenen ©prunganlage eine neue, tn
ätößerem Ausmaße gehaltene, am ©übufer ber 2b"* i"
erfieHen. SaS oon Siefbauingenieur ffebting
ausgearbeitete ^3rojeEt fteüt ftdb gemäß Soranfdblag auf
Sr. 14,500 unb eS ift oon ber ©enoffenfdbaft ein ftrebit
fit biefer $öbe beroifligt morben. ®te Anlage foü auf
beginn ber Sabefaifon 1930 betriebsbereit fein.

SaulicßeS auS IRomanSßorn. ben legten jtoei
^abrjebnten bat fRontanSborn außerorbentlidb otel für
bie Aügemetnßeit geleiftet. @8 fei nur erinnert an ben
föau neuer unb bte grünblidbe äRobetnifierung befteben*
ber ©dbulbäufer, an ben Sau jroeier prädbtiger Sircßen
Hit je über 1000 ©ißpläßen, an bte ©cßaffung neuer
®traßetijüge, an ben Ausbau ber Ranaltfation, an bie

®tfießung ber ©aSfabriE, an ben Sau einer See* unb
finer Uferbabanftalt unb in aflerjüngfier 3eÜ an bte
Erwerbung beS ©elänbeS pjifcßen Çafen unb Qnfeli*
budbt pr ©rmeiterung bet ©eepromenabe. ©S barf ben
®emetnbebürgern SRomanSbornS baS 3euôniS als görberer
beS SßirtfcßaftS«, beS fojialen unb beS SilbungSroefenS
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perEannt merben. Aber audb oon anberer ©eite ift
oteleS für ben Auffcßroung oon fftomanSborn getan roor«
ben. Sorab oon ben ©cßroeijertfcßen SunbenSbabnen.
Ser Sabnbof fRomanSßom bat etne gemaltige ©rmette*
rung unb etne oorteilbafte Umgefialtung erhalten. SBäre
1914 ntcßt ber ftrtegSauSbrucß erfolgt, fo mürben bie
®. S. S. auch bie für DtomanSborn febr roertooße Ser«
legung ber ©iüdtgüter Sranßtanlagen famt ©üterejpebi*
tion unb £>aupipßamt oom nörbltcßen Çafengebiete nadb
bem ©üterbabnbof burcbgefübrt haben, etn ifkojeft, baS
über Eur§ ober lang bocß noch mirb ooQpgen merben
müffen, nid^t pleßt im eigenen Qntereffe ber ®. S. S.
— Serner finb oerfchtebene neue gabriEgefcßäfte ent*
fianben, unb eS bat audb bie etbgenöffifdbe AlEoboloer*
roaltung ihr fftomanSborner ®epot berart erroeitert, baß
eS 9taum für 550 ©ifenbabnmagen ©prit bietet.

©egenmärtig merben oon ber ©emetnbebebörbe bie

Srag^t ber ©cfteflung etneS ©tranbbabeS, eines Sfacßt*,
SJlotorboot* unb ©onbelbafenS unb etneS großen ©aal*
baueS ftubiert. Siefe neuen ißrojefte laffen eine geroiffen»
hafte Prüfung beS ©rabeS ber -JîotroenbigEeit unb ber
ftnanjieden îragbarEett oermiffen. ÜJlan mirb gut tun,
fidb oorerft auf bie brlnglicßfte Aufgabe beS Ausbaues
beS ©eegelänbeS jroifcßen £afen unb Qnfellbucßt p be*

fd}ränten. ©rfprteßltdb mirb ferner fetn, bei ben Sun*
beêbabnen auf feie enblicße SRobernifietung ber febr bau«

faltigen ©elreibelagerbäufer, bie recht ftarE beanfprucht
finb, p brtngen. („5t. 3. 3,")

SaulrebttöemiÄigungen in ©enf. Ser ©emetnbe*
rat bemilligte 350,000 gr. für bie ^nftanbfteflung beS

SßeatergebäubeS unb 100.000 QabreSErebit für ein
©ommertbeater für bte ®auer oon 7 fahren, ferner
bemilligte er etnem SußbaMlub ein Sarleiben für bie

Anlage etneS Spielplans.

®ie 'S«!!«: ©roü»natttb«tte.
(Sorrefpottberij.) (@«blub).

©ine roichtige biet anfdbließenbe grage märe biejenige,
mte ftch ber Sau ber ©roßmarEtballe tn ber 3af"nft
p beroäbren oerfpridbt. Sef<häftigt man ftch eingehenb
mit ber ganzen Anlage, fo Eommt man nicht barum herum,
biefeS ißfoblem fchon jeßt aufprollen. Stoß ber anfebn«
liehen Sermebrung ber SDtarEtfläche gerotnnt man anläß«
tidb eines frübmorgenblidben SefucßeS bie überjeugung,
baß ber Dtaum feßon für ben bergettlicßen Sebatf nießt
überbimeuftoniert ift. Senner ber ©aeße propbejeißen
eine balbige Snappßeit; benn jebermann reeßnet mit
einem bemnäcßftigen Auffcßroung ber ganjen neuen Qn*
fiitution. ©ine SergrößerungSmöglicßEett In gotm oon
©rmeiterungSbauten ermeift fteß auf btefem Serratn als
auSgefcßloffen. Srei Außenfeiten grenjen an Straßen,
bte nürblitße, oierte, foü binnen Eurjer grift oon an*
fcßließenben ®oßnbauten eingenommen roerben. @8 fdßetnt
alfo boeß, baß man mit etmaS SurjficßtigEelt an ben
Sau herangetreten ift.

©inen anbeten SJtangel erblidtt man leießt tn ben
SerEeßrSoetbältniffen im Sereitß ber näcßfien Umgebung.
Abgefeßen baoon, baß bte ÜDtatEtballe en face ber Saßn*

46tNr. 3S Must». schwetz. Huudw.-Zettuug (.Meisterblatt*)

Lsgi-ünUst >666

7vlepk. 8. 57.63

Islogi-.: l-väsi-gut

Ausbau begonnen worden, und auch im Hauptbau I
(für innere Medizin) können die Wintermonate zum
Innenausbau verwendet werden. Das Gebäude hat
einen Ausbau um zwei Stockwerke erfahren, der Mittel-
bau gar um drei und präsentiert sich nunmehr auch
äußerlich vortrefflich. Nun sollen vorerst die neuen obern
Stockwerke vollständig ausgebaut werden, um für Spital-
zwecke möglichst rasch benutzt werden zu können. Dann
sollen die beiden untern Stockwerke, die auch während
der Umbaute benützt werden mußten, geräumt und eben-
falls in Anpassung an die neuen obern Stockwerke zum
Umbau bereit gestellt werden. Der Spitalbetrieb wird
dann in die obern Stockwerke verlegt. Gleichzeitig wer-
den die Bauten an den Gebäuden III und IV in An
griff genommen. Die zuständigen Baubehörden hoffen
auf Ende 1930 mit den gesamten Umbauten des Kan-
tonsspitals fertig werden zu können, so daß dann der
reguläre Spitalbetrieb in seinem ganzen Umfang zur er-
sehnten Tatsache werden kann.

Schulgebäudebau in Baden. Die Sektion Baden
des Schweizerischen Kaufmännischen Vereins beschloß in
ihrer außerordentlichen Generalversammlung vom 17. De-
zember den Bau eines neuen Handelsschulge-
bäudes und Vereinshauses und bestimmte das
moderne Flachdachprojekt des Architekten Gantner
in Baden zur Ausführung im Kostenbetrag von 200,900
Franken. Die Baustelle liegt im Ursusquartier. In Er-
kenntnis der Bedeutung der kaufmännischen Berufsschule
bewilligte die Einwohnergemeinds Baden einen Beitrag
von 40,000 Fr. und von der Ortsbürgergemeinde Baden
konnte das Baugelände zu einem ermäßigten Preis er-
warben werden.

Post- und Telegraphengebäude Kreuzltngen. Der
Bundesrat verlangt von den eidgenössischen Räten einen
Kredit von 405.000 Fr. für die Erstellung eines Post,
Telegraphen- und Telephongebäudes beim Bahnhof Kreuz-
ltngen-Emmishofen in Kreuzlingen.

Thurbadanlage Wewfelden. (Korr.) Die Thur-
bad Genoffenschaft hat in einer außerordentlichen Ver-
sammlung beschlossen, an Stelle der bisherigen primitiven,
im Zerfall begriffenen Gprunganlage eine neue, in
größerem Ausmaße gehaltene, am Südufer der Thur zu
erstellen. Das von Tiefbauingenieur Hebting
ausgearbeitete Projekt stellt sich gemäß Voranschlag auf
Fr. 14.500 und es ist von der Genossenschaft ein Kredit
in dieser Höhe bewilligt worden. Die Anlage soll auf
Beginn der Badesaison 1930 betriebsbereit sein.

Bauliches a«S RomanShoru. In den letzten zwei
Jahrzehnten hat Romanshorn außerordentlich viel für
bie Allgemeinheit geleistet. Es sei nur erinnert an den
Bau neuer und die gründliche Modernisierung bestehen-
ber Schulhäuser, an den Bau zweier prächtiger Kirchen
wit je über 1000 Sitzplätzen, an die Schaffung neuer
Straßen züge, an den Ausbau der Kanalisation, an die

Erstellung der Gasfabrik, an den Bau einer See- und
einer Uferbadanstalt und in allerjüngster Zeit an die
Erwerbung des Geländes zwischen Hafen und Jnselt-
°ucht zur Erweiterung der Seepromenade. Es darf den
Eemeindebürgern Romanshorns das Zeugnis als Förderer
des Wirtschasts-, des sozialen und des Bildungswesens
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zuerkannt werden. Aber auch von anderer Seite ist
vieles für den Aufschwung von Romanshorn getan wor-
den. Vorab von den Schweizerischen Bundensbahnen.
Der Bahnhof Romanshorn hat eine gewaltige Erwette-
rung und eine vorteilhafte Umgestaltung erhalten. Wäre
1914 nicht der Kriegsausbruch erfolgt, so würden die
S. B. B. auch die für Romanshorn sehr wertvolle Ver-
legung der Stückgüter Transitanlagen samt Güterexpedi-
tion und Havptzollamt vom nördlichen Hafengebiete nach
dem Güterbahnhof durchgeführt haben, ein Projekt, das
über kurz oder lang doch noch wird vollzogen werden
müssen, nicht zuletzt im eigenen Interesse der S. B. B.
— Ferner sind verschiedene neue Fabrikgeschäfte ent-
standen, und es hat auch die eidgenössische Alkoholver-
waltung ihr Romanshorner Depot derart erweitert, daß
es Raum für 550 Eisenbahnwagen Sprit bietet.

Gegenwärtig werden von der Gemeindebehörde die

Fragil der Erstellung eines Strandbades, eines Jacht-,
Motorboot- und Gondelhafens und eines großen Saal-
baues studiert. Diese neuen Projekte lassen eine gewissen-
hafte Prüfung des Grades der Notwendigkeit und der
finanziellen Tragbarkeit vermissen. Man wird gut tun.
sich vorerst auf die dringlichste Aufgabe des Ausbaues
des Teegeländes zwischen Hafen und Jnselibucht zu be-

schränken. Ersprießlich wird ferner sein, bei den Bun-
desbahnen auf die endliche Modernisierung der sehr bau-
fälligen Geiretdelagerhäuser, die recht stark beansprucht
sind, zu dringen. („N. Z. Z.")

Baukreditbewilligungeu in Genf. Der Gemeinde-
rat bewilligte 350.000 Fr. für die Jnftandstellung des
Thcatergebäudes und 100 000 Fr. Jahreskredit für ein
Sommertheater für die Dauer von 7 Jahren, ferner
bewilligte er einem Fußballklub ein Darleihen für die

Anlage eines Spielplatzes.

Die Basler Großmartthalle.
(Korrespondenz.) (Schluß).

Eine wichtige hier anschließende Frage wäre diejenige,
wie sich der Bau der Großmarkthalle in der Zukunft
zu bewähren verspricht. Beschäftigt man sich eingehend
mit der ganzen Anlage, so kommt man nicht darum herum,
dieses Problem schon jetzt aufzurollen. Trotz der ansehn-
lichen Vermehrung der Marktfläche gewinnt man anläß-
lich eines frühmorgendlichen Besuches die Überzeugung,
daß der Raum schon für den derzeitlichen Bedarf nicht
überdimensioniert ist. Kenner der Sache prophezeihen
eine baldige Knappheit; denn jedermann rechnet mit
einem demnächftigen Ausschwung der ganzen neuen In-
stitution. Eine Vergrößerungsmöglichkett in Form von
Erweiterungsbauten erweift sich auf diesem Terrain als
ausgeschlossen. Drei Außenseiten grenzen an Straßen,
die nördliche, vierte, soll binnen kurzer Frist von an-
schließenden Wohnbauten eingenommen werden. Es scheint
also doch, daß man mit etwas Kurzsichtigkeit an den
Bau herangetreten ist.

Einen anderen Mangel erblickt man leicht in den
Verkehrsverhältnissen im Bereich der nächsten Umgebung.
Abgesehen davon, daß die Markthalle en k»ee der Bahn-
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